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Ufingen, den 32. Rai 1318.

Die Kontrolle deS Ungediente» Landsturm»
r»d der ehemalige« D. U. de» Kreise« ist vsm
Sejirk»'Kommando de« Melde-Amt Bad-H»« burg
Ldertragen morden, und zwar de» ungedienten Land.
(hum* und die ehe« aligen D. U. de» dierseiiigen
kreise» »om 1. Juni ISIS ab.

Ei wird daher den Sm«shnern de» Kreiser zur
Kenntnis gebracht, daß sich von dem genannten
Zmpunkie ab alle Wehrpflichtige, des dierfeitigen
Steife» nur noch lei» Meldeamt Bad Homburg

d H. Olisabethenstr. 1». (nicht« ehr unmittel,
bat bei» >ezirk«k»mmanbo) zu melden haben.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, noch be¬
sonder» die zur Einlassung kommenden Leute bei
d» polizeilichen An« eldung aus dies- Lenderung
mfmerksa» zu machen, damit dir Leute keine
ünflüsfige»leise noch dort unternehmen.

Der Königliche Landrat
v. Lezold.

Hannover. den 4. Mai 1318.
In der Bachi vom 33. zu« 23. , . Ml«, ist

>»btt Wohnung de«Ge»ei»d-vsrstrher« in Bennig¬
sen eingebrochen und da» Gmeinbrsiegel sowie da»
Siegel de« Siansesamtt Bennigsen mir entwendet
Wien. Es « erden neue Dienstsiegel augeschafft,
die zur Unterscheidung die Brzerchnung Nr. 3
»nt« dem Ldler tragen « erden.

E»ist nicht auSgeschloffen, daß die emwerivrien
Siegel zu verbrecherischen Zwecken benutzt meiden.

Li« Einbrecher kommt»ermulttch der au» dem
Sstasgesängnis Biesteritz. Bezirk Halle, euiwichene
Sstasgefapgene Vnh»ärier Hirmann Winkel, gr
boren am 16. 6. 1885 zu JSschken in Frage-

Antrag: Ermittelung de» Täters, Beschlagnahme
der Siegel und Nachricht an den Landrar in
Springe.

Der Regierungspräsident.

Frankfurt a. M., 26 4 ISIS.
Mainz,

XVIII . Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Ab.. III b T .d N 9u 12/1784
Bonvernement der Festung Mainz.

Adi Mit Pai Nc. S4076/26d8ü
dm.: Berwenvung vo« Lvagc» - er

EifenvahuverwaUnng.
Verordnung.

Immer wieder gehr, von W-iuarrschen Dienst¬
en und kiieü»wirischafilichenBetrieben, tte
mngende Aufträgei« tzeereirniereste au«z»sühren
*">>, Klagen darüber ein. daß einzelne Vetsender

*) Wagen, die ihnen von der L.senbahnver«
waliung zur Beförderung bestimmler,
dringend deuötigtrr Gitter dcoorzngt ge«
stellt»orden si»d, zu andermeitigen Zwecken
vermenden,
Wagen, die sie beladen erhallen haben,
»ach Entladung ohne Einverständnisde»
Eisenbahn» jeder beladen,

solches Verfahren widerspricht den Jnieres.

sen der öffentlichen Sicherheit. Gemäß § 9 d de«
Gesetze» Aber den BelagttungSzustand«am 4. Juni
1851 und § 1 de« Lbänderungrgesetzesvom 11.
Dezember 1915 verbieten wir hiernach, daß der
Versender die ihm für bestimmte Sendungen vo»
der Gisenbahnoervaliung überwiesenen Eisenbahn¬
wagen«hue Genehmigung der Eisenbahnvermaltung
sür ander« Sendungen verwendet»der für ihn be¬
laden «ingegangene Wa-en ohne Zustimmung der
Eisenbahnverwaltung«jeder beladat. Verstöße
hiergegen»erden, sofern die bestehenden Gesetze
keine höhere Freiheitsstrafe desti« « en. mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jshr und bei« Borliegen mil¬
dernder Umstände mit Haft oder Gelsstrafe bi«
zu 1800 — m bestraft.

Der stell». KommandierendeGeneral.
Riedel.

General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleuinant.

Ufingen, den 10. Mai IS 18.
Wirb hiermit ve,öffentlich!.

Der Königliche LandraL.
v. Bezold.

Frankfurt (Main), d-n 27. 4. 1Si8.
Mainz.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Abt. Ulb Tgb.'Nr. 10307/IS »«.

Gouvernement der Festung Maiuz.
Abt. M>i. Pol. Nr. 54 077/26 885.

Bttr: Schrotmühle».

Verordnung.
Auf Grund be« § 9b de« Gesetze« über den

BelaaervngSzustand»sm 4. Juni 1851 in d»r
F -siung dis R-ichSgesetze« vs« II . D-zember
1915 b-stiwmen wir für SenB^' hitder̂ ich d»
18. A m-tko  p« u»d d « Ko«»erne« eniS Mainz:

Dir B r«:dnuna. vom 28. 8 1917 Abi. Illb
Nr. 17009/5150 fflitö ousKkhobm.

II.
An Seren Stelle treten mit der Vnöffcntlichung

dieser Verordnung s,lge»de Bestimmungen:
§ 1

Air Gchroimühlei« Sinne dieser Verordnung
gilt shne Röcksichl aus di« » ezeichnung jede nichi
ge»erblich deliuden« Mühle und sonstige Vor¬
richtung. die zum Mahlen, Schrote» »der Quetschen
oon Getreide, Hüise»früchten oder Mais geeignet
ist. mag sie für Hand« »der straftdelrieb einge¬
richtet, beweglich»der fest eingebaut sein.

8 *
Di, Benutzung»on Schrotmühlen zur Zer.

kleinerun, „ n Gatreide, Hstisenflüchten»ad Mai»
zu Speise- oder Fulterz« eck-n ist untersagt.

Fast« di« Herstellvn, Wirtschaftlich notwenbigen
Futterschroi« in einer »ewerbiich beirietzene» Mühle
für de» Unternehmer eine« Belrtede» « it erheblichen

Tchwierigkeiien verbunden ist, kann di« untere
8er«altung«behörde(Pslizripräsideitt, Palizeidirek-
>i»n, Landral«a« t, Kreisamt) für bestimmte
Menge-- „ n Getreide, Hüisenfrüchien»der Mai»,
die der Unteisehmer zur Fütterung de» i« Betriebe
»ehallenen Viehr verwenden darf, die Verarbeitung
mittelst Schratmühle gesta-ten.

Die Erlaubai« darf nur erteilt werden, wenn
die oo« K««munalverband auf Grund der Reichs«
ge>riide»rdr>ung zur Uebrrwachun, der Selbstorr-
forger erlaffenen Anordnungen innegehalien sind.
Die Gelrunatdauer der Eclaubni« darf nicht weiter
ai» einen Monat vom Tage ihrer Erteiluug an
erstrecki«erden. Die Eriaubni« ist in der Regel
an die Bedingung zu knüpfen, daß der Betrieb
«ährend der Zeit der Benutzung polizeilich beauf-
sichiigt wird.

Die Eclaubni» muß fchiifilich erteil! werden.
Der Erlnudnirfchein muß den Namen de« Unter»
nehmer«, die Menge und Ari der zu veracbeitenden
Flüchte, sowie den Zeiipunki enihalien, bi« zu dem
die Eclaubni« gilt; er ist nach Ablauf der Frist
der autstellenven Behörde zuiückzugeden und oon
dieser aufzubewahren.

8 »
Jede enigellliche oder unentgeliliche, dauernde

oder vaiüdergehendeU be lnffung von Schcolmüdien
oder Teilen von Schrsimühien an undece ist unter¬
sag!. Da« Gleiche gilt für Verträge, duich die
eine Verpfl chiung zu solcher Ueberlaffang begistnvel
wird(Kaufoertcäse und ähnliche).

Die untere Vec«ailung«bchörde kann Au«,
nahmen von der Borschrifl im Absatz1 »ulaffen.

84
Die Herstellung von Schrotmühlen und von

Teilen von Dchiolmühlen ist unlersagt.
Die Reichrgetreid stelle kann Ausnahmen oon

der Vorschrift in Absatzl zulaffen.
8 5

E« ist untersag», sich i» p riodischen Druck¬
schriften oder i» sonstigen Mitteilungen, die für
einen größeren Kcei» von Personen drstrmml sind,
zum Erwerb oder zur V-rtuß rung von Schrot¬
mühleno»er von Teilen von Schroimühlen zu er>
bieten. — Eil»- Prüfungepflichl dabin, ob Anzeigen
dem Verbote im S >tz l zuwiderlaufen, liegt den
Verlegern, sowie den bei der Herstellung und Ver«
brettung der Druckschriften läligen Personen nicht
ob.

8 6
Unternehmer von Mühle» und sonstigen Bor-

richlunzen der im § 1 bezeichneten An, die nach
dem 1. Januar 1916 ihren Gewerdebetrieb ange»
melde! ^ aben, bedürfen einer Bescheinigung der
untere» Uerwattungsdehirde, daß bie Anmeldung
der Gewerbebetriebe* nicht zur Umgehung der Vor¬
schriften über die nicht-gewerblichen Schrotmühlen
erfolgt ist. Andernfalls finden auf ste die Vor»
schriflen dieser Verordnung Anwendung.

8 7
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung

werden mit Gesängni« bi« zu eine« Jahre bestraft.
Beim Vorlikgen mildernder Umstände kann auf
Hast »der auf Geldstrafe bi« zu eintauseudsünf-



hundert Mark erkannt « erden.
Der stell» . Kommandierende General:

Riedel
General der Infanterie.

Der Gouserneur Ser Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

A « - rd » u » g der Lmudeszetotralhehörde « .
Auf Grund der Beiordnung des BandeSralt

zc Ergänzung der Bekanntmachung über die Er-
x chlung von PreirprüfungSstellen und die Berfvr»
g--ngSrcgelung vsm 35 . September 1915 (Rrichr-
Ges' tzdi. S . 607 ) v»m 4. Naoesrder ISlb (Reich«
Gefetzbl. S . 728 ) und «uf Grund der Verordnung
ves Bundesrat » über Fleifchv-rssrgung vom 37.
März 1916 (Reichs Gefetzbl T . 199 ) wird hier
mit für den Umfang der Monarchie mit Ausnahme
der Hohenzollernschen Lande angeordner:

Die Ziffer 1 der Anordnung der LandeSp -strai.
b Hörden vom 37 Dezember 1917 — St . f . B.
IVd 3937 - M f. L. ls Illg 3894 — erhält
folgenden Zusatz : „ Den für den Ausfnhrort
zuständigen Provinzial . (Bezirk«-) Fleilchstcllen
bt-ibt es aber unter Berücksichtigung des Binzeifalle»
überlaflen , ob sie, insbesondere wenn nach der Art
bca Anträge » und mit Rücksicht auf die beteiligten
Personen der Verdacht de» Schleichhandel« aus
geschloffen erscheint, bei der Erteilung der Aurfu r-
-rlaubni « Sie nachträzlichc Beibr -ngung der be¬
scheinigten Einfuhrerlaubni « der Propinzial - ( Ä>-
zrk« )  Fleifchstelle der Bestimmungsortes zulnffe*
oder auf dieselbe ganz »erzichken wollen.

Bei der Ausfuhr , on Ferkeln, die zur Aufzucht
ober zur Weitermaft bestimmt sind, ist vr > der
Beibringung der bescheinigten Einfuhrerlaubni » der
Provinzial - (Bezirk«-) Fleischstelle de» Vestimmung ».
o .tes grundsätzlich abzusrhen.

Wird die Beibringung der bescheinigten Sin-
suhrerlaubniS nechgelaffen, s« darf d e Aursuhrer-
laubnir erst erteilt werbe», wenn van dem Antrag¬
steller angegeben sind:

s ) Name , Stand unb Wohnung desjenigen
* Tierhalters , der die T '.ere einftelten

oder fte „zum Zweck de« Weilerver.
kauft " beziehen wtll.

d) Zahl und Art der ausznführenden
Tiere u»d ehe Verwendungszweck"

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Berlin , den 1. Mai 1S ! S.

Der StaatSkommiffar für
Voiksernährung
v . Waldvw.

Der Minister für Landrvirlfchaft.
Domänen und Forsten

v- Eisen b act -Rothe.

Aufruf.
eutschland kämpft seinen schwerste» Kamps;

dar Ringen drängt zum Ende . Tausende
und Abertausend!! der Kämpfer in Herr

und Flotte kehren zurück, dir Glieder verstümmelt,
die Gesundheit erschüttert. Ihre Kraft  dem deut.
scheu Wirtschaftsleben zurückzugewinnen, ihre Zu«
kunft zu sichern ist Dernkespflicht vcr Heimat . Di'
Remenorrsorgung liegt ausschließlich dem Reiche
ob. Soziale Fürsorge muß sie ergänzen. Sie
auszuüben find die im R ' ichrauSschuß der Krieg»,
beschäbig'ensürsorge zusawmevgefnßten Organisa.
tionen beiufcn . Das gewaltige soziale Werk »'.:«-
zubaucn >st das Ziel der

LudendorfF-Spende!
Darum gebll Macht aus ftrgcnoollen Opfern
des Kriege» freudige Müarbeiler au Deutschlands
Zvkuufl l Ohrel die Männer , die für uns kämpften
und litten ! Rur wenn alle zusammenstehen, wird
da» hohe Ziel erreicht.

v . Hindenburg
Generalfeldmarschall

» . St ' in
Kriegsminister , General der Artillerie

Dr . Graf ». Hertling
Reichskanzler

Dr . Ka e « pf
Präsident des Reichstags

Der Ehrenvorsitzende:
Ludendorff

Erster Generalquartiermeistcr . General der Infanterie

Dis Ziel-er KdendiirMiikndt
Die Versorgung unserer Kriegsbeschädigten ist

in erster Linie Aufgabe des Reichs und muß e»
bleiben. Dar Reich kann und soll in Erfüllung
seiner Pflicht keinerfnll» duich eine allgemeine
Sammlung entlastet werden. Aber auch duich
weitherzige g -setzliche Regelung der Rentenfrageu
kann nicht in jede« Falle so geholfen werden, wie
er unserem vaurländischeii . und sozialen Empfinden
entspricht . Sie trägt notwendig etwa» Schematischer
an sich und ist in ihrer Starrheit außerstande,
dem Bedürfnis und der Dringlichkeit jedes Einzel,
falles gerecht zu werden. Er bleiben zahlreiche
Fälle übrig, bei denen schnellstens geholfen werben
muß , u« bittere Rot und Herzw«-flung abzuwenden.
Dies kann nur durch freiwillige LlebeStätigkeil
geschehen

Hier setzt die bstrgerliche Kriegsbeschädigtenför-
sorge ein. Sie will den Krie .«beschädigten in«
WirtschafiSleben zurückführe», seine Kraft dem
deuischen Aolkrganzen » ieberg-ben. Ihr umfang¬
reicher Arbeitsgebiet nmftßr A -russberaiung , De-
ruftaurdildung , Arbeitsbeschaffung. ergänzende Heil,
behanblung , Änftedlung, Wsbnung «. und Familien,
fürsorge sowie Oeldunlkrststtzunz bei beftnderer
tzilsSbedstrstitzktit.

Auf de« großen Rachbargebiet , der Fürsorge
für die Kriegeihinlerbliebenen , sind schon sei«Krieg«-
beginn gemaitige Summen au « freiwilligen Spende«
zusammens-flössen; bank dieser kcufiosllen Uoter«
stützrrng «il -r Holkskreise oerfügt die National,
siifiung schon Aber m-tzr als 100 Mist »neu Mark
für die Witwen und Waisen der gefallenen Krieger.

Dm Kriegsbeschädigten bring ! das deutsche
Volk sicherlich gleich warme Anteilnahme entgegen.
Er weiß , « a» er den Lettenen schuldet, die mit
ihrem Leide die deutsche Scholle gegen den Urberfall
gedeckt, den Krieg Mit hiirau« in Feindk»l«nd r. e-
tragen uns die Heimat v r Merwüstuns und Ge¬
walttat beschützt hüdeu Heilige Pflicht ist er,
denen, die für UN« gkblMtt und gelitteu haben,
i» umsaffender Weise zu helfen uod überall dort
einzugreisen, » o staatliche Hilfe nicht aosreichi,
ni-mal » aurrejchen kann. Diese- oslerlstnbische
S -doi zu erMcn

iß das Ziel der judeadarff-Szeadk!
Al« allo' meine Sammlung im ganzen Reich

«endet sie sich an jeden Deutschen. Sie wird
zugleich der »ielbcklagtkn Zersplitterung der Sammel¬
tätigkeit auf ihre« Gebiet abhrlfen.

Die 8ub ««d»rff Spende » ttd verwaltet von den
im R -ichSüUsschuß der KrjegSbeschädiztensürsorgs
»ereinigten Organisaliamn der deutschen Bunde «,
stauten Die Spenden fließe» grundsätzlich dro
Landesteilen zu, au « den?,, sie stammen.

Gewaltig « Summen sind erforderlich. Kein
Deutscher darf fehlen ; jeder steuere bei, sooiel in
sei», n Kräften steht. G« handelt sich um nich'S
A -ri gere» al « um die Wiedererstarkang und Er¬
haltung unserer Hoikrkrafl nach den zahllosen
Wunden , die der furch barste aller Kriege unserem
Vaterland « geschlagen.

W « « Wr Teil.

Der Krieg.
WTB Große « Hauptquartier.  33 Mai.

(Amtlich)
LSsstichtt AfietzSsHpudlatz:

Im Kemrnel-Gebiet hielt gesteigerte Feuerläiig*
keik an. An,de » übri 'tN KanrpffroUen teble die
(ÄeiechtLtäligk.n erst arn Ädend in einzelnen Ab-
schnitt' n auf. Während der Nacht iebhaslr Tätigkeit
der Franzosen aus de« Westufer der Aore.

M ' hrsach wurden Lorstäße oc) Feinde« abge-
wresen Und bei kiczene-! Erkundungen Gefangene
eingebrachi.

Auf dem Kampffelde an d r 8yr wurden gestern
unter andere» drei amerikanische Flugzeuge abge-
schoff' N.

Die in letzter Zeit sich mehrenden feindlichen
Fliegerangriffe gegen belgische« Gebiet haben der
Zivilberälstrong schwere Schäden und Verlnst»
zugesüg». Militärischer Schaden entstand nicht.

Durch ersolgreichet, Bombenangriff wurden
große Munitionslager de» F indet nordwestlich von
Äbdeville vernichiei.

Paris wurde mit Bomben beworfen.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendsrff.

tfefaie «nd prsvisyeLe Aschrichte».
* Entlastetdie Steuerbehörden durch

Verzicht auf kleiulche Reklamationen.
Zar Zeit w -rden den Steuerpflichtigen die Steuer,
zrttel zugsstelll. S» ergeht »rrhalb an alle Pstrchlio.kn
die Bitte auf kleinliche R -klamationen zu v?r-
züchten. Die S 'eucrbeamten sind bestrebt bei thc
Veranlaguiig di Rrchte des Sraaie » sowohl rat»
bcr einzelnen Sieuerpstichtigen zu wahren u»d
haben kein Jntereffe daran , durch zu hohe Ver-I
anlagung ihre Arbei!»last zu »ermchren, da fj,
während de« Kriege» mit ärbtit überlastet sind.
Biele Steuerpflichtigen ve.z'chlen i« oaterlündrsch«,,
Jntereffe auf Einlegung von Rrchttmitlel sel̂ j
da, wo e« sich um größere Beträge handelt. Be-
denk', man , « -lch ungrheuere Opfer unsere Soldain,
im Felde bringen , so ist «» wahrlich leicht. Ud-r
einen kleinen Steuerbetrag hinweg zu sehen, Dh
einen nicht ärmer macht. Stelle man doch ang--
sich.r der ge» altigen Kriegscreisniffe alle kleinlichen
Rrklamationen bei Seile , de« Laterlande wird
dadurch «in großer Dienst erwiesen und die Steuii.
beamten « erden entlastet, indem da « umständlich!
und oft langwierige Verfahren nicht duichgeführi
zu « erden braucht . Steuerpflichtige mit Einkowni.»
»sn unter 3000 Mk , bie einberuftn find, briuche»
ohnehin keine E nkommensteuer zu bezahl--!.
R klamationrn prinzipieller Art mache « an spliur
in FrledenSzeitm geltend. Also mehr ©teuer*
moral selbst da, wo man etwa glaudi , baß dir
eine oder andere zu nrrdrig veranlagt sei gegen
über der eigene» Beranlagunz , man laß « fich dadurch
nicht verärgern.

* Zur Beachtung beim Postoerkeh»
ver sand.  Die wiederholt an die Pakrtabsend«
gerichtete Aufforderung , in die Pakete obenauf rix
Dopp l der Aufschrfft zu legen, ist birher n»
wenig beachtet » «-de». Es finden fich imm«
wieder Pakete , die nach Abfallen brr äoßeren Aus
schrift weder d-m Empfänger zuzestcllt. noch d.«
Absender zurückgegeben » erden können. Für i>if
Beteiligten entsteht dann rin recht empfinülichn
Schaden . E « kann deohaid nicht bringend geinii
empfohlen « e den, den Paketen ernen Zettel »il
d-m Namen , de« Wohnort und der Wohnung M
Empfänger » beizufügen und ihn in die Pakt!!
obenauf zu legen.

* Susta »«Adols -Berein.  Der Hauptvn-
ein Wiesbaden der Gustav -Adols-Stiftung und
Mittwoch , den 39 . Mai in D 'ej wieder feint
Jahresversammlung hallen . In Rücksicht aus die
Kri gSlage wirs dieselbe auch diesem Jahre tim
im wesentlichen geschäftliche Sitzung iti».
Rach einer «orrniltagk 11 Uhr i« Hofe vcn
lanb staufindnrden Vorstandsfitznng wird sich tiad)«
miitaft 2*/ « Uhr daran die HauplversarnmlM
der Ädgeordneten an chließen, auf der der Jahck«'
bericht über die LereinStitigkeit entgegengenvmae»
und über die Herwendung der Bereinsmittel bt>
schioffeii werden wnd.

— Atts dem «Ktf «, 33 . Mai . Di -b«
scheiuen in letzter Zeit wieder fl -ißig a» der Aibdt
zu sein. In ber Nach! »,k  Noniag auf DieutlaS
statteten fie den SlatlanSgebäuden in Wehr  hei»
und Köpper«  einen Besuch ab, wobei ihnen
geringe Geldbeträge in die Hände fielen. Di<t
mag sie wohl dazu veranlaßt h.:b?rr, ihrer Rnti»'
gier durch Berstörun » voa Akten, Türe » usw. E'
nugtuung zu verschaff». A» de« schon öftet*
heimgesuchter. RestauraiionShäuschen auf der Statist
®aalburg konnten sie auch diesmal nicht vorM'
gehen und entwendeten dort Zigarren und Flascdk"'
bier. Da « M -rfierstück von Launerci wuB
jedoch in der Rach», von Dienstag auf MiN«^ !
in der Frankfurter Neroenheilanftalt Reuefelf
Köppern «u »z-führt Die drei prächtisst^
Kühe  de » dortigen Bestände« hießen bi- Du»
mitgehen. Die noch in der Nacht aufgenomme"
Verfolgung der Snisührer und Entsührlen dlü
bis heute erfolglos . Die Spur führt « da» KV
pern .r Tal «ufmäriS bi« zur Daaldurgstraß «, **
»s ab hüllt sich die Sache nach in liefe» Dank,
Hoffentlich gelingt e« d-m eifrigen B -« üdeN
Behörden , die dreisten D >ebe bald überfühtt» K,!
können.
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— Vom Taunus . im Mai . Heuer
Mm die Wälder ü eeren sehr reichlich, noch m>hr
al« im vergangenen Jahre . Snl Jahren hauen
dir K dbeeren keinen so reichen Blittenanfatz Wie
diese» Jshr.

. — rftantjutt,  23 . Mai . Einer hi.figen
grsß n Anstalt mar »sn der Fle fchoertiilungrstestt
ein halbes Rind zugewiefen worden. Kanm war
die Villkammeue Gabe eiogeiwffen , da lief bei de«
Lmpiauger die telephonische Nachricht ein, „in
Rmd sei tuberkulö «, dar Fleisch » erde abzehoii " .
8a !d erschien ei« Metzgerdursche, und da» Halde
stmd wurde ihm ausgelieferi . Ädcr : dar Rind
«ar nicht tuberkulö«. » eder di? eine, nach die
nndere Hälfte , und der Metzgerdursche war ein
tzchwindler. Gefaßt hat man ihn nach nicht.

■— Idstein , 23. Mai. Heute blickt unser
Stabtobe Haupt Herr Leickiiuß auf eine 30jrhri «e
Längkeit al « Bürgern,elfter der Sladi Idstein
zurück; wenn wir seine 9jährige Stadirechnerzeit
hinzuzählen, ist er «un 39 Jahre ununterdrochen
im Dienste seiner Vaterstadt tätig . Als rflM-
ijsriger Beamter erfüllt er seine Betufrpflichten
mit ganzer Seele und findet darin seine volle Be¬
friedigung.

Ber « is«tzte Rrch richre«.
— Gießen,  20 . Mat . Daß ei auch Kl«i-

dungrstücke giedt, die ihr SOjährizer Dienfljubtläum
feiern können, bfttfie selten »orfemmen . . Tin hie¬
siger Bürger kaufte stch zu Pfingsten 1988 einen
Ktrohhut. den er seit dieser Z it in den Sommer»
monaten ununterbrochen trägt . Mil Stolz spricht
der alte Herr von seine« Strohhut , der nun schon
Sü Jahre ffiuem ergrauten Haupte -Schutz vor
een Sonnenstrahlen spendet.

— Angermüude,  32 . Mai . Einen be-
Uerkenrwerten B -schlnß haben die Angermünder
reffen gefaßt : Die Sparkaffen haben beschlossen,
hypolhekenschuldner», die al » Serwieter während
dt» Kriege« ihren Mieter » ohne triftigen Grund
kündigen oder Mieter « egen ihrer Kinderzahl ad
«is-n, die Hypotheken zu kündigen.

* — Aug « durg,  21 . Rai . Von der Straf-
Iimtmer wurden hiesige Schmuggler und Schleich¬
händler zu inrgesamt 180 000 Mark Geldstrafe
«rrurteilt. Der Haupianzeklagie erhielt 81 530
Rark.

— Wixhausen,  23 . Mai . « in Pfinast-
hietittag zielte hier ein junger Bursche mit einem
Flobertgewehr tut Scherze nach einem Mädchen
MD drückte ab . Mitten in« Herz getroffen, stürzte
»ie Lermste tot nieder. Der leichtsinnige Burs he
hotte da» Gewehr für ungeladen gehalten.

— Berlin,  23 . Mai . Während der Pfingstl
•*fl« haben Einbrecher au« dem J »« elieigeschäfi
*M Sedlatzik in der Leipzigerstraße für mehr als
IvOOOO Rack Maren gestohlen

— Königsberg,  21 . Mai . Auf das H«!-
^ungstelegramm , da« Rektor uns 6e ;;ut Ser
königlichen Akademie Braunsberg anläßlich des
küOjährigen Bestehens hieser Anstalt an den Kaiser
flefanbt hatten , antwortete dieser in einem Dank-
blegramm, in de« er betonte, daß Gegeuwart und
Zukunft eisenhart « Männer verlange, da die Aus«
pb-n, die deS Deutschen Reiche» bi» zum letzten
Siege und nach feem Frieoensschluß h»rrten , gwß
»»d gewaltig seien.

— Spenden deü Kaisers.  Der Kaiser
m dem Deutschen Kmberschutz-Velvand eine Spitze
?»» 30000 Mark und dem Eoangeltsch.Kirchlich?»
Vilsrverein ein Spende p,n 80800 Mark zugchen
Wn.

— Da « 2 */ , Pfennigstück kommt!
M Unterausschuß »e« R -ich«lageS istr d-e Beratung
°' r Tleueroorlagen gab der Siaaltsektetär die
d «»rung ad, daß die Äurpra -mng eines 3*/,
«)'Nnig. S !ückes bereit« in die Wege geleitet sei.
^ »it wird also in nächster Z it en G Idsti'-ck
9*gegeben, das i« Berk.hr dringend gebrauch!

,lrt)  und sehr notwendig ist.

m,. ' ? Kinderhaß.  Bei « Spielen auf de»
r°tz.nda,m der Geisbergstraße in 8 -rlin zankten

«jT, ,kle »Ülrije Fried « Krustkowrki und die
>°hr>,e Ursula Groß . Die kleine » . entfernte
^ darauf , kam nach einer Vtcrtelstundr zurück

und warf plötzlich ein brennender Streichhalz auf
ds» leichte Grwat d der flemen K Im Augen¬
blick stans das K -nd in Fla « « nr Als nt  gdan »,
die Flammen mit ei» r D ck zu erstick n, haue
das Ktnv berei ft so {dy-wer.' B andmunden erlitten,
daß e» in hvffnungalos m Zustande nach d,M
Achendach- ZaiiutS !jum gef aff . w '. vnr mnßte.

- - Das eigene Kind mit Rsttengift
um » Leben gebracht  Hs ! das bei dem K«tz.
d-sttzcr Monitor in Klein -Mn 'chkuppen hei PigkaSen
(Olpreuben ) im 1  teufte stehende polnische Märchen
Rariauiia Siangrotzknr . Die unnaiürlich ? Rauer
hat Gift , welchc« zur Lerlilgung der Rallen au »-
gelegt war , zpsammengef gl und ihrem «ir .be ei»,
gezebm.

— Ein arabisches Sprichwort.  Wer
nicht« wnß und nicht weiß, daß er nichts weiß,
ist ein Tor . We -.« e ihm aasI - it  nichts
weife unfe wnß , dnß er nicht» m iß. ist p -schei»e„ .
Uuleriichie ihn ! — Bier twss weiß und n -cht
weiß, daß er etwa« weiß, der schläft. W -cke ihn
aas ! — Wer etwa » weiß and wnß . daß er etwa»
weiß, ist ein Weiser . Ihm folge!

„Neues aas Altem"  betitelt stch «in so.
eben im Verlage John Henry Schverin  G
m b. H., Berlin W . 57 , erschienene« Werk (Preis
3,50 Rk ), da« m«n « »hl mit Recht als ein« drr
wichtigsten Bücher brzrichne» kann, « rlche» in
dieser schwersten ager Klie, «zeiten für die deutsche
Frai >cn»el! geschaffen « »rde. E « « ist ein Berater
für die Lösnn-, der schwierigen Bekikibungrsratze
etngeffchi» »er Sioffnot sein, unter Zuhilfenahme
aller nur erdenkbaren alte » Reste und Bestände,
«der die ei« jeder Haushalt mehr oder Weniger
noch verfügen dürfte . Ungefähr 300 Ms ». lle mit
et» « 1000 Illustrationen hirgt da« Werk ! Dieser
Hin « ei» allein wird zenügen , um die Bielseitigkeit
der NerwendungtwöZlichkeitkN auf allen « chicten
der Bekleisungtindustrie anzudeuten di« hinab znm
Schvhwerk — gewiß ein ganz besondere« Schmer.
zen«kinb der Jetztzeit . Sine klare, leicht verständli -qe
Beschreibung, sowie „ m B -rlage z« beziehende
«ußgeprebte Schnittmuster ermöglichen jeder nur
einigermaßen geübten weiblichen Hanb , stch und
den « »grhöritzcn manche» achtlos htrumliegende
alte Stick zu einem wertoollen ueuen Gewand
oder Gegenstand f-. lbst umzusrbritev . Auch
Tchneiberiltnen düiften » icle 8nregun «e>t in diese«
Werke fi den. Ohne Zweifel « ird ihm eine
»eile Hcrbreilung beschieden s-. in. E« {»Ute in
feinem Hause fehlen, iß ?s doch gleichzetttu eine
nslisnalc Tat »nd ein Aeioei« deutschen Fle ß c,.
und deulscher Tatkraft auf d ' M Gebiete de» Duich-
halten«.

Jlnsriflcn.
Weidetiere

«fletr Art »erstchert die
AkgemeiUe Erulfchs ViehverficherungS«

«eseüschaft «. G. zu Berlin Vt  50,
Ansbacher Stratze 32

«egen Setlufte aut Tod ober no wendiger Tötung
infolge Krankheit oder Unfall » sowie auch
argcn Diebstahl und Blitz gegei.mützige und
feste P amie. Die Höh ., oer Sulschadigung
beträgt 80 »/, de« S futzwerte«.

Auskunft erteilt ksstenlo»
Snbdirek or K . ftlrankfurt a . M.

Bsrgweq 32 . T -l. Hrn,a 5863
oder drffen Vertreter . — Weitere Agenten
1b)_ »eg. hoh Pcoois  gefncht.

Dr. med . Paul Weiß
Spezialist f Mageö -, Darm -, StoffwrecbselkraBk-
heiten prakt . wieder in Bad Homburg

w. d . H.
Sprechstunden V. l lt 8 — 7 *9, N. 4 —6.

tv Hochträchtige Fahrkuh ^ B «I
zu verkaufen. Fritz Zung . Em « er«h^ufe!>.

Ci« flkißigks Mädchen
gesucht. , , ( 3

Gasthau « Ierkobi.

j Jüngeres !

i Mädchen )
1 f. d Haushalt gesucht . Kochen nicht •
• erforderlich . Gute Stelle . *

I ffl . Oppenheimer , J
j Offenbach a . M., Waldstr . 42 . J

Cnubm. Kon snmverei»
E G m. u. H.

ju Wehrheim.
V erm ö gens -Bilan^

am 31 . Dezember 1917.
Aktiva.

Kaff-
Warenschuldner
Geschäftsanteile
Geräte
Guth . in Ifd. Rech.

Summe der Aktiva
Passiva.

Gläubiger
®efcbäti««ntei[e
Reservefonds
Belrieb«rücklage
Sonderrücklage
Reingewinn

Summe der Pafstva

399 07 Mk.
9,069 .33 „

150 .— w
153 .25 „

8 .770 84 „
18 .540 .48 Mk.

684 95 Mk.
4,764 . 10 „
2,352 .45 „
2,992 .49 „

754 .53 w
1,991 96 „

13 .540 .48 Mk.
Mitgliederbewegung.

MugUevklstand Ende 1916 137
Zugang 1917 —
Abgang 1917 —
Ende 1917 ' 1U7

Wehrheim den 17. Mai 1918.
Bette . Leisler.

Für Mühlenbesitzer!
1 Paar noch gut erhaltene

ChampagnerMühlsteine
1,05 M r Durchm .. ca. 37 Z m̂ Dicke, » eil für

Meine» Anlrikd zu groß, preiswert «bzugeben.
1)  Kötter » Walk » ühle bei Ustsgeu.

Sclilaclitpfertle^
werden zu den höchsten
Preisen angekauft.

Netschlachtungen
werden sofort vorge.
nommen.

PH . Jami « ,
Oberursel . Telefon 142.

Staubbindender fußbodenSl-
ersat ?, Carbolineum,

färben , Pinsel , Capeten
fiele zu haben bei

Th . Reusch , Usingen.

HortrSdikusti» der evaugelischr« Kirche:
Sonntag , den 26 Mai 1S18.

Tiinitalisfcst.
Bormittags 10 Uhr.

Predigt: Herr Dekan Bohrt ».
Lieder: Nr. 24, t—2 Nr. 125 , 1—3 und 4.

Nach dem Gottesdienst ist Christentchre für die männ¬
liche und weidtiche Jugend.

» « t, » oche- Herr Dekau Bohrt ».

KsttkS-ie«ß i« der katholische« Kirche:
Sonntag , de» 26. Mai 1S>1#

Vormittags 9'/» Uhr. — Nachmittag« 3 Uhr.



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit
und der Beerdigung unseres treuen, lieben Gatten und Bakers sagen wir
hiermit unseren tiefgefühlten Dank.

Pauline Blum und Sohn.

Gertrudehammer bei Neuweilnau, den 28. Mai IS 18.

I

Frauenhaare, Haarabfall
getragene Zöpfe, chaararbeite» «sw. kauft}*r -Hrsre- zwecke

die vom Krieg- minifterium ernannte
HaarsammelArSe J. W. Zimmer , Aranksterta. M., Kaiferftr. 48

Haaroufkstufer gesucht!
»

Landwirte
die, um unabhängig^ zu sein, wieder eine
eigene Dreschmaschine besitzen möchten, damit sie

zu passender Zeit
mit eigen«»

. Leuten dreschen
können, sollten sich
eine unserer ganz

hervorragend arbeitenden
Putzdrefchmafchinen

»«schaffen. Liste mit Beschreibung kostenlos.

Ph.Mayfarth&Co., Franfurta. ffl.
fabrih landwirtschaftlichtr QQ**cbiw<«.

MDup auf
Heurechen

nimmt entgegen (z
Kucl . Malt,

Holzwaren, Weilmünster.

Hoh-Nkrßrigmlis.
Mittwoch, de» 29. d. Is ., vmmniag»

S ll ;r anfangend, kommt im h'esii.en Gemeinde
«o!^ Distr. 13b Keller folnenfee* Holz zur Ver-
stêg-ru g:

315 Stück Radelhoizstangen1. Kl
i «6 „ „ 2 *

■40 „ H 3 »
LSernhOr » , dm 38 Mai 1318.

2) Der Bürgermeister.
Maibach.

Monstskrsu,
2 m.il 4 Std . pro Woche sucht (*

Rastp , Zitzergasse 8«

Röllwägen
zuv'ikaufen. (*

Earl Hürth , Untergasse.

. NutzchNklims
tköniHliche Oderf - rktcret Neuweilua«

Maataß . den3 Juni er., vorm. 10
Uhr im GasttzaaS z» r Linde zu Neuweil¬
nau . Schuhbezirkr Sratzei.büch und Riedel.
baL: D-Ür. 38a SuchwalS. 5! « Hain, ISb
Biikrn. 57, 39, 40 Sdjürüf' til'Qd), 48 Sichert,
51 Wsmbrrg. 56 Asrbedusch, 58 Breiled-rg, ßl
Alsten.hkck. Eiche« r 2 Rm. Natzichrit. « har « :
8 Stämme <- - 3.32 Fm. 8fchr « : 8 Stämme
— 3.3« Fm. Hainduchr : 3 s >. — 1.03
Fm. Linde : 3 St. — 1,72 Fm. Ktchte « :
58» St . ----- 195,02 Fm. 1 —4. « I. « kUb- «
halz : 17 Sr. — 4,12 Fm. Gtauge « : 1054
«t . i .—3. Kl Nutzreiserknüppel : »7 Rm.

Pferdemarkt
Frankfurt a. M.

«m Ostt'ahnkof

Mittwoch, de« 5. Juni

Schlachthafen
kaust

Caspar Harth , Usingen.

MlhtMs Mädchen
per sofvrt gesucht.
8) Leopold Ltern»Usingen.

Gestern Mittag starb nach kurzem
Krankenlager mein lieber Mann, unser
guter Vater, Großvater und Onkel

khemricd Hebm
i« Alter von 75 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Unna U«bm und Kinder.

Usingen , den 23. Mai 1818.

Die Beerdigung findet statt:
Samttag,  den 25. Mai, nachm.
4 Uhr. — Von Kranzspenden wolle

man Abstand nehmen.

4 >Kriegerverein Osingen.
Am 22. Mai starb unser lieber

Kamerad

Herr Heinrich Nehm
Beter«» in  1866 , 1870/71.

Sein Andenken wird in unserem Ver¬
ein stet» in Ehren gehalten werden.

ver Vorstand.

Zur Teilnahme an der Beerdigung
versammeln sich die Mitglieder am
Samstag  Nachmittag38/4 Uhr am

Verein-lokal.

8 Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und
beim Hinscheiden meine» lieben Manne¬
sagen wir hiermit innigsten Dank.
Insbesondere danken wir Schwester
Luise für die treue Pflege, dem Herrn
Dekan für die trostreichen Worte am
Grabe, dem Militärverein für die
ehrende Kranzspende, sowie allen
zahlreichen Kranzspendern.

In tiefer Trauer:
Frau n , Cbeis und Kinder.

Möbel
in-bssndere

moderne Schlafzimmer
eingelroffrn bei ß

Em . Hirsch.
Die Gemeind!

Mömftadt verhütt
ihren sehr gut genähtt
ten

Eder.
Schriftliche Ungetate find hi- « irn-ma, den 38.
M«i, mittag« S Uhr, «n den Unterzeichneten«n-
zureichen, » • »lrdann die Oeffnung her Anzeh»»
ersvlgen wird.

Mönstadt Heu 34. Mai 1818.
*) Der > trg-l« «ißer.
_ L«« t. _

Hochträchtige Fahrkuh
}M vetUufen. Zatod « onrad Becker,
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